Burgdorf

Unsere Gemeinde
So stellen wir uns auf unserer Website vor: «Unsere Kirche mit rund 7’000 Mitgliedern lebt von Begegnungen. Rund 200 Freiwillige, 9 Ehrenamtliche und 26 Mitarbeitende engagieren sich hier. Als Teil der reformierten und weltweiten Kirche gestalten wir das Leben in unserer Stadt aktiv mit und tragen Sorge zu deren Wohlergehen: «Freuen wollen wir uns mit den Fröhlichen und weinen mit den Weinenden» (Römerbrief 12,15). 
In unseren vielfältigen Aktivitäten stützen wir uns auf die Bibel und pflegen den Dialog mit den Menschen – gerne auch mit Ihnen.»

Unser Team 
Das Team besteht von Anfang an aus den beiden Katechet:innen und der für die KUW hauptverantwortlichen Pfarrperson. Immer wieder war auch ein zuständiger Kirchgemeinderat dabei, jedoch krankheits- und wechselbedingt nicht durchgehend. Der zu Beginn mitwirkende Jugendarbeiter hat im Lauf der Projektzeit die Arbeitsstelle und damit das Team verlassen. 
Unsere Zusammenarbeit hat vor allem der Verbesserung der KUW vor Ort gedient. Dazu haben wir recht intensiv und umfangreich zusammengearbeitet, u.a. mit zwei Retraiten mit dem gesamten Unterrichtsteam. Unser KUW-Konzept haben wir erfolgreich überarbeitet, zu Beginn mit Hilfe von Carsten Heyden.

Unser Fokus 
Wir sind offen für die Entfaltung und Entwicklung des Themas „Zukunft der KUW“ an das Thema rangegangen und haben parallel unseren eigenen Prozess fortgesetzt. Ein erster Fokus lag auf der Festanstellung der Katechetin und des Katecheten (Prozent- statt Lektionen-Anstellung.) 

Unsere Vision
Praktischeres, Konkreteres, «Fleisch am Knochen», Theorien, die Gestalt gewinnen. Wir haben auch gemerkt, dass der Wechsel zu einer offeneren KUW ohne verbindliche Lektionenanzahl für die Eltern / Familien herausfordernd ist.  

Unsere Schritte
Wir haben eine Elternumfrage durchgeführt und intern ausgewertet. Die Stebe wurden befristet angepasst und werden sicher nochmals diskutiert. Der KGR ist für die KUW sensibilisiert worden.

Unsere Grenzen
Das Projekt hat aufgezeigt, dass viele Fragen, (Unsicherheiten) zur KUW auf Ebene refbejuso bestehen. Dazu gab es Ansätze von Theorien im Projekt. Erdung und Gestaltung war in diesem Zustand wenig möglich. Für unsere KUW konnten wir selbstständiger Hindernisse und Grenzen in die Verbesserung integrieren.
Die unterschiedlichen Bedürfnisse der verschiedenen Kirchgemeinden wurden deutlich; es scheint eher unrealistisch, einen gemeinsamen Weg zu finden.
Anstellungsbedingungen wurden zu wenig konkret aufgezeigt. Der Berufsstand der Katechetik wird mit den neuen Richtlinien geschwächt und nicht gestärkt.

Unsere Projekte
Die grösste Veränderung: KUW-Angebote auf allen Stufen. Neu dazugekommen sind v.a. eine Übernachtung in der Kirche (4. Klasse) und ein Rundgang durch die Gemeinde mit Götti oder Gotti (6. Klasse). 

Unsere Erfolge
Unser erwähnter, eigener Prozess zur KUW in der KG Burgdorf. Das Projekt war interessant für die klarere Wahrnehmung der Fragen, (Unsicherheiten) zur KUW in refbejuso. Auch der Austausch mit anderen Kirchgemeinden in Bezug auf die KUW und deren Umsetzung hat uns gutgetan.

Unsere Erfahrungen
Im Team: schön, bereichernd, gestaltend, umsetzend. 
Mit anderen Gremien unserer Kirchgemeinde: nur bedingt erfolgreich. 
Mit der Begleitung durch refbejuso: wohlwollend, wenig konkret.
Bei der Umsetzung unserer neuen Projekte: wird von den Eltern / Familien und auch vom KGR gut aufgenommen. 

Unsere Träume
Liegt nach meiner Einschätzung weniger an den oben erwähnten Kriterien. Mehr an den vielen Fragen, (Unsicherheiten) zur KUW in refbejuso. Diese warten darauf begegnet und angegangen zu werden. In Gestaltung, Konkretisierung, Umsetzung in Praxis.

Unsere Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden
Mit Köniz, Steffisburg. Interessante, auch konkretere Impulse, doch auch viele Fragen um das Thema „Zukunft der KUW“. Der Austausch fand vor allem an den Treffen statt und führte nicht zu einer Zusammenarbeit.

Unsere Zielgruppen
Unser eigenes Projekt wird von den Leuten hilfreich wahrgenommen.
Wird sich in naher Zukunft sicher noch vermehrt zeigen.

Unsere Innovationen
Die neuen Elemente machen uns und den Familien Freude. Die online-Tools überzeugen uns noch nicht restlos. 

Unsere Öffnung
Wird sich mit der Neubesetzung unserer Jugendarbeit und der Neupositionierung unseres kirchlichen Begegnungszentrums im Neumatt-Quartier sicher im Verlauf der nächsten Zeit noch verändern und erweitern.



